
ager.
»erschicdener
chen sind
allgemeinen
g getragen,
cikaufskokal

Z ör » e r.

auf.
Ie hat einen
olhschcckigen
(Schweizer

tauglich , zu

b e r g c r.

rote,
1 . 32 .,
r , ü 18 kr,
Lörncr.
zeur in

ng von
tSI » .
Sgegangenen
lüge und

e

)
tze» gewandt
Lohn zu so-

Wildberg.

ebkuchen
len.
uchszcit em-
e Lebkuchen,
rcngerlc und
Preisen ; die
: werden um
»erring recler

r , Bäcker.

»eschichte
>thig die
he Bnchh.
ker in Reut-
' erstaunliche
schuhen und
n Königlich

Nstoff
! und 18 kr.
ed . d . Bl.

fe.
.871.
fl. Ir. fl. kr.
6 32 6 18
1 20 4 18

4 42 4 42

5 30 -

e Kuin m e r,
>. 3 . Dezbr .,

Nagele.

AnttME für den OberELsbezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal und lostet
142 ! datbjährlich dier 54 kr., im Bezirk

mit Postausschtag l fl. 8 kr.
Samstag den5. Jezember.

Inserntionsgebübr für die 3spaltige
Zeile ans gewöduücher Lchri't i>ei 4
emmaliger Einrückung 3 Rreuzcr, LOS »»!,

bei mebrmatiger je 2 Kreuzer.

A m t l i <h e s.
Na g o l d

An die Ortsvorsteher.
Die Bekanntmachung vom 27 . v . Mts . , Amtsblatt Nro.

140 , bclr . den Schutz des Publikums gegen Gefährdung und
Belästigung durch Hunde wird dahin berichtigt , daß die bezügli¬
chen Verfügungen des k. Ministeriums des Innern nicht in Nro.
23 , sondern in Nro . 27 des Regierungsblatts von 1874 er¬
schienen sind.

Den 2 . Dezember 1874.
K . Oberamt.
G rr ntne  r.

An diekgl . ev . Pfarrämter.
Nach § . 7 der Instruktion für Orgelspielschulen vom 5.

März 1867 und 15 . März 1873 sollen Veranlassungen , in die
Aufstellung einer neuen Orgel u . s. s. von den Lehrern zur
Kenmniß des Orgelbaues benützt und sollen diese zu Demon¬
strationen an den Ort der Ausstellung berufen werden . Da nun

in Nagold derzeit eine neue Orgel ausgestellt und der Zutritt
den Lehrern gestaltet wird , auch Hr . Orgelbauer Weigle  sich
bereit erklärt hat , am nächsten

Mittwoch den 9. d. M. , Nachmittags1 Uhr,
in der neuen Kirche zu Nagold über den Orgelbau und das
Charakteristische der einzelnen Register nähere Belehrung zu er-
theilen , so wollen hievon die HH . Lehrer alsbald in Kenntniß
gesetzt werden mit dem Anfügen , daß denjenigen HH - Lehrern,
welche sich den Sommer über bei den Orgelkursen betheiligt haben,
für die Anrechnung in Nagold am bezeichneten Tage laut h.
Konsist .-Erlasses vom 13 v . M . , Nr . 17,055 , die Anrechnung
von *», mehr , als ihre sonstige Reisekosten -Entschädigung zu den
Orgelkursen beträgst "gestattet ist . Diejenigen HH . Lehrer , weiche
den Sommer über sich nicht bei den Orgelkursen betheiligt

haben , können , wenn sie es wünschen , anch in Nagold den betr.
Demonstrationen anwohnen , sie erhalten jedoch keinerlei Entschä¬
digung . Die HH . Geistliche » , die anwohnen wollen , sind freund-
lichst eingelavcn.

Nagold — Altenstaig,  den 2 . Dezember 1874.
Königl . ev . Dekanatamt . K . Bezirksschulinspektorat.

Freihofer . _ Göz. _
^ ^ ^ ^ ^

An die k. Pfarrämter.
Nachstehender Erlaß k. statistisch -topographischen Bureau

vom 18 . v . M . wird den kgl . Pfarrämtern hiemit zur Kenntniß
beziehungsweise in Erinnerung gebracht , um sich bei Fertigung
der Verzeichnisse und Uebersichten über bie Eheschließungen , Ge¬
burten und Todesfälle des Jahres 1874 hienach zu achten.

Den 2 . Dezember 1874.
K . Oberamt.
Güntne  r.

Das köuigl . statistisch -topographische Bureau
an die sämmtlichen Oberämter.

Bei Zusammenstellung der oberamtlichen Uebersichten über
die Bewegung der Bevölkerung für das Jahr 1873 hat sich er¬
geben , daß der Absatz 1 des § 5 der Verfügung vom 25 . Jan.
1871 , wornach die pfarramtlichen Verzeichnisse von den Ober¬
ämtern namentlich in der Richtung geprüft werden sollen , ob sie
vollständig nach politischen Gemeinden ausgestellt sind , häufig nicht
beachtet wird und daß in Folge dessen die Geburts - und Todes¬
fälle von Filialisten öfters theils gar nicht berücksichtigt , theils
nicht der richtigen politischen Gemeinde oder auch mehreren po¬
litischen Gemeinden zugleich zugerechnet werden.

Die k. Oberämter werden daher angewiesen , sich beim
Eintrag der pfarramtlichen Verzeichnisse in die oberamtlichen
Uebersichten dessen zu versichern , daß auch die in Filialen vor-
kommeilden Geburts - und Todesfälle stets vollständig und richtig
ausgenommen sind.

Auch wird bezüglich der Trauungen die Anordnung unseres
Erlasses vom 19 . Februar 1873 Nro . 1298 in Erinnerung ge¬
bracht , wornach auf der Ueberschrift der Eheschließungsverzeichnisse
nach dem Wort „ Eheschließungen " von den Geistlichen auch die

Namen der Traiiungsone anzugebcn sind
Stull gart,  den 18 . November 1874.

_ Riccke

TageS - Neuigkeircn.

* Nagold,  4 . Dez . Der 2 . Dez . 1870 , der Schlachttag
von Villiers Champigny , wird für Württemberg immer in stolzer
Erinnerung bleiben , denn es galt hier speciell für die würtiemb.
Kampfgenossen nicht nur neuen Waffemuhm und Kriegerehre
sich zu erringen , sondern der Siegeskctle des deutschen Heeres
keine Lücke zu lassen , welcher heiße Kampf aber leider auch vie¬
len wackern Brüder das Leben gekostet . Es ist daher nicht eitle
Festcslujt , wenn unsere Krieger diesen Tag in froher Erinnerung
zu begehen suchen . Eine solche Erinnerungsfeier fand nun vor¬
gestern von Seilen des Militär - und Veteranenvereins auch hier

in der Linde unter Betheiligung des Liederkranzes und vieler
Bürger statt . Patriotische Gesänge , ernste und heilere Reden,
Toaste und Deklamationen wechselten , und besonders waren es
wieder der Vorstand des Militär - und Veteranen - Vereins und

der Direktor des Liederkranzes , die in begeisterten Reden die
Feier leiteten und bei den Theilnchmern das patriotische Gefühl,
das bei vielen leider einzuschlummern droht , zu wecken und zu
erfrischen verstanden . ,

Stuttgart,  2 . Dez . Die Feier der F ahn en >v eih e und
Fahne udekorirung  nebst Fahnenübergade an die betreffenden
Abteilungen ist soeben halb 12 Uhr nach vorangegangenem Gottes¬
dienst im Freien zu Ende gegangen in Gegenwart S . M . des Königs,
des Kommandirenden General Schwarzkoppen , des General Fran-
secki und der ganzen Generalität unter dem Donner der Kanonen und
dem dreifachen Hnrrah der Truppen . Es war ein erhebendes Schau¬
spiel , insbesondere als die zerfetzten Fahnen vorübergetrageu
wurden , die an jenen heißen Tagen des 30 . November und 2.
Dezember gegen den Reichsfeind gestanden . Die alten Fahnen
hatten neue Spitzen mit dem eisernen Kreuz . Die ganze Garnison
defilirt zum Schluß vor S . Maj . dem König.

Stuttgart,  27 . Nov . In keinem Einzelstaate Deutsch¬
lands hat wohl der Altk atholic ismus  geringere Fortschritte
gemacht , als in dem doch sonst für freisinnig geltenden Württem¬
berg . Wir können diesen Umstand auf das bisher ungetrübte
Zusammenleben der verschiedenen Confesstons -Angehörigen und
das Ansehen zurückführen , in welchem der Bischof von Roitenburg

Dr . v . Hefele bisher stand . Er sucht in der That alles nach
Möglichkeit zu vermeiden , was irgend zu Conflicten führen kann.
Es hatte sich zwar ein altkatholischer Verein gebildet , man hörte
aber nie viel von seiner Thätigkeit , und von einem regelmäßigen
und öffentlichen Gottesdienste war keine Rede . Nun hat sich
aber neuerdings durch das Bekanntwerden des nach Amerika ge¬
richteten Schreibens von Hefele , worin er offen bekannt , daß er
den preußischen Kirchen gegenüber ganz auf demselben Standpunkt
stehe , wie die übrigen , besonders die preußischen Bischöfe , und
da die württembergischen Gesetze über die Verhältnisse der katho¬
lischen Kirche in manchen Dingen noch weiter gehen , als die
preußischen , die Frage aufgeworfen : was sollen wir erwarten,
wenn der Bischof irgend einmal in eine Differenz mit der Regie¬
rung käme ? Ferner hat derselbe in Wirklichkeit eine Candidatur
auf den erzbischöflichen Stuhl von Freiburg abgelehnt , weil er
den vorgeschriebenen Eid nicht zu leisten Willens ist . Allerdings
hat er den ultramontanen Pfarrer Schwarz als Decan nicht be¬
stätigt , und dadurch gezeigt , daß er nicht im Sinne hat , mit der
extremen Partei Hand in Hand zn gehen . Aber seinem Ansehen
hat der amerikanische Brief und die Freiburger Ablehnung bei den

Freisinnigen doch geschadet , und seither merkt man eine Zunahme
der Altkatholiken hier , die sich seither zur Gemeinde ausgebildet
und einen gemeinschaftlichen Geistlichen mit Pforzheim angestellt
haben , der hier von Zeit zn Zeit in einem Betsaal Gottesdienst
hält . Neuerdings haben sie um Mitbenutzung einer evangelischen
Kirche Schritte gethan . Von der bald zu erwartenden Hieher-
kunft des Bischofs Reinkens erhoffen sie weitere Fortschritte für
ihre Gemeinde.

Heilbronn,  30 . Nov . Das Bügeln mit Kohlenbügel»
eisen soll nur bei offenen Fenstern oder im Freien vorgenommen



werden . Wie sehr diese Vorsicht geboten ist , zeigen mehrere nach
der „ N . Z ." in letzter Woche hier vorgekommene Erkrankungen
(Vergiftungen ) durch das den Kohlen entströmende Gas , welche
die schnelle Hilfe des Arztes nöthig machten . Bei sämintlichen
Fällen sei das Bügeln in geschlossenen Räumen geschehen.

In Reichelsheim  bei Friedberg hat sich am l . d . ein Un¬
glück zugetragen , über das die Untersuchung eingckcitet ist , die
hoffentlich Licht bringen wird , ob hier ein Bubenstück oder ein Zufall
vorliegt . Ein Wirrh sag mit der Magd und 13 Gästen im
Wirthszimmcr , als plötzlich der Ofen explodirte . Fenster und
Thüren wurden hinausgeschleuderi , der Wirth getödtet und die
anderen Personen dermaßen schwer verwundet , daß an dem Auf¬
kommen einiger gezweifclt wird.

Wie der „ Karlsr . Ztg . " aus Berlin  geschrieben wird,
werden die seit einigen Tagen umlaufenden Gerüchte von einem
Entlassungsgcsuch , welches der Fiuauzmiuistcr Camphausen cin-
gereicht haben soll , in Regierungskreisen als grundlos bezeichnet.
Dabei stellt man aber nicht in Abrede , daß in Betreff der Bank¬
frage im Staatsministerium Meinungsverschiedenheiten entstanden
seien , welche noch bestehen.

Der General -Feldmarschall Noon  ist an seinem alten
asthmatischen Uebcl erheblich erkrankt.

Die Berliner Studenten  kriegen in den königlichen
Theatern die Eintrittskarten etwas billiger als andere Leute.
Als sie aber neulich Paul Lindau ' S Schauspiel : „ Ein Versuch"
auspfeifen halfen , drohte der Intendant v . Hülsen ihnen die
billigeren Billete zu entziehen . Sie antworteten ihm sofort , sie
verzichteten fortan auf jede Begünstigung und etwa Hundert brachten
dem Herrn eine gräuliche Katzenmusik . Der Intendant halte
Humor genug , sich am Fenster zu zeigen und mit einer tiefen
Verbeugung über das Ständchen zu quittiren , ja , andern TageS
bekannt zu machen , die Musikanten hätten beim übereilten Heimzug
ein Instrument — eine blecherne Stürze — zurückgelassen und
könnten es bei ihm abholen.

Eine eigenthümliche Operation wurde jüngst in der chirur¬
gischen Klinik zu Breslau vollzogen . Einem Knaben von 10
Jahren ( Sohn des Postdirektors F .) war eine Rußschale in die
Kehle gerochen . Die fürchterlichsten Erstickiingsanfäüe hatten die
Oeffnung der Luftröhre nöthig gemacht , aber eigenthümlicher
Weise fand sich in letzterer kein fremder Körper vor . Die An¬
fangs gänzlich verschwundene Stimme kehrte bei sorgsamer ärzt¬
licher Behandlung des Knaben wieder . Der Knabe sprach gut,
sang sogar und befand sich ganz .wohl — und zwar 10 Monate
lang . Plötzlich verlor der Knabe wieder seine Stimme und hatte

noch mehr an Luftmangel zu leiden als zu jener Zelt . Trotz
zahlreicher Untersuchungen , die während der >0 Monate vorge¬
nommen worden , hatte man bisher nie einen fremden Körper
entdeckt , so daß man an das Vorhandensein desselben gar nicht
mehr dachte . Bei Erneuerung der Athmungsbeschwerden gelang
es dem Professor vr . Voltolini durch ein neues , von ihm selbst
erfundenes Instrument den fremden Körper auf das Bestimmteste
zu erkennen , und nun vollzog Professor vr . Fischer mittelst ge¬
schickter Operation die Eröffnung der Luftröhre und entfernte
die Nußschale , welche 10 Monate lang fest eingedrückt in der
Luftröhre gesessen hatte . Der Knabe ist wohl und hat die Stimme
wieder erlangt

Pest , 30 . Rov . Im Abgeordnetenhause brachte der Fi¬
nanzminister eine Anzahl Luxusfteuergrsetze ( Bedientensteuer,.
Billard , Spiel, - Pferde - und Equipagensteuer ) ein.

Paris,  30 . Nov . Die Nationalversammlung  hat
heute unter dem Präsidium Busfel ' s ihre neue Session eröffnet.
Es hatten sich etwa 000 Abgeordnete eiugesundcn , unter ihnen
auch Thiers.

Der unter dem Namen „General Dot"  vielbekannte
amerikanische Zwerg ist vor einiger Zeit im Hotel des Elrangers
in der Puebla - Straße in Paris gestorben . Seine Beerdigung,
schreibt man der W . Abendpost , machte einen ganz eigentbümli-
chen Eindruck . Ein Kindersarg war für den armen kleinen Ge¬
neral mehr als hinreichend . Berühmtheiten oer Kirchweihfeste
und Jahrmärkte begleiteten ihn zu seiner letzten Ruhestätte . Sein
intimster Freund , ein gewaltiger Riese , trug unter lautem Wei¬
nen den Sarg unter dem rechten Arm.

Die Abreise des Generals Serrano  nach dem Norden
ist auf den 4 . Dez festgesetzt : 10,000 Mann Verstärkungen wird
er mitnehme » und eine gleiche Anzahl soll ihm auf dem Fuße
folgen . Hoffentlich bestätigt sich die Versicherung der ministeriel¬
len Jberia , daß,die Regierung alleihre Kräfte aufbicten , um dem
Bürgerkriege ein Ende zu machen , und deßhalb auch alle rein po¬
litischen Arbeiten auf gclgeuere Zeit verschieben wolle.

London.  Es ist berechnet worden , daß das jüngste fürch¬
terliche Eisenbahnunglück bei Thorpc , wodurch nahezu 30 Per¬
sonen ihr Leben verloren und eine noch größere Anzahl mehr
oder minder erhebliche Verletzungen davontrug , den Aktionären
der Great Casteru Eisenbahn zwischen 180,000 und 200,000
Lstr . kosten wird.

In England wird der November der Hänge  in o n a t genannt.
Er machte leider auch in diesem Jahre seinem bedenklichen Namen
alle Ehre.

Ämllicbe
H e r r e n b e r g . ,

Marktberechtigmrgs-
Gesuch.

Die Gemeinde O b er j e t ti n g en , welche
feit 1869 berechtigt war , an den Dienstagen
nach dem Sonntag Reminiscere , dem 2.
und 19 . Trinitatissonntag , Krämer - und
Diehmarkt abzuhalten , hat das Gesuch mit
Verlegung der Markttage je auf den ersten
Dienstag der Monate April , Juli und
Oktober erneuert.

Etwaige Einwendungen gegen die Ge¬
währung des Gesuchs sind binnen 3
Wochen von heute an bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzubringen.

Den 30 . November 1874.
K . Oberamt.

Mayer.

«nd H- rivar -LZekannlnrachungen.
R o t t e n b u r g.

U n r e r j e t,t i n g e n,
Gerichlsbezirks ' Herrenbcrg.

Gläubiger - Aufruf.
Um die Verlassenfchaftssache des ch

Jakob Schimpf,  Gardist von hier , mit
Sicherheit ordnen zu können , werden alle
Diejenigen , welche in irgend einer Weise
Rechts -Ansprüche an gen . Schimpf zu
machen haben , ( soweit solche nicht aus den
Unterpfandsbüchern ersichtlich sind ) aufgc-
fordert , ihre diesfallsigen Ansprüche inner¬
halb 15 Tagen von heute an bei der
Unterzeichneten Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls sie die aus dieser Unterlassung
entspringenden Nachtheile sich selbst zuzu¬
schreiben hätten.

Ten 1 . Dezember 1874.
Aus Auftrag:
Waisengericht.

Vorstand Renschler.

Viehmarkl.
Solcher findet

Mittwoch den 9
1874

hier statt , zu
zahlreichem Besuch Käu

fer und Verkäufer

am
Dez.

dessen

freundlich eingeladen sind.
Den 3 . Dezember 1874.

Stadtfchultheißeuamt.
Holzherr.

W i l d b e r g.

StzafMide-Ver- achtimg.

Mittwoch den 9 . Dezember,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus auf 3 Jahre
im öffentlichen Aufstreich zur Verpachtung,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Auswärtige Steigerer haben gemeinde-
räthliche Prädikats - und Vermögenszeugnisse
vorzulegen.

Den 29 . November 1874.
Stadtpflege.

Aichelberg.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag den 10 . Dezember 1874,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigen Gemeindewaldungen
auf hiesigem Nachhause verkauft:

90
19
41

144
3
9
1
6

32
Bemerkt

Stamm Eichen mit 5709 Fm .,
Stamm Nadelholz mit 1009 Fm
Rm . Nabelholzscheiter,

„ dto . Prügel,
„ buchene Scheiter,
„ dto . Prügel.
„ eichene Spälter,
„ dto . Scheiter,
„ dto . Prügel,

wird , daß fämmtliches eichene
Brennholz an dem Absuhrweg am kleinen
Enzthalsträßle sitzt und deßhalb sehr gut
auf den Bahnhof nach Calmbach  zu
bringen ist.

Den 2 . Dezember 1874.
Schyltheißenamt.

Federmann.

Nagold.
Alle Sorten feinstes

Lanfert,
Honiglebkucheu , feine und ordinäre Spren-
gcrle , Wachslichtchen , Wachsstöcke , Glas¬
kugeln , Glasfrüchte , Lichterhalter , Stearin-
und Paraffinlichter empfiehlt in schöner
Auswahl

Carl Pflomm.

Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

mich im Malen und Lakieren von

Kinberspielwsren.
als : Puppeuköpfen , Stuben , Küchen,
Gärtchen , Pferden u . s. w.

Zugleich empfehle mich im Repariren
von Oelfarb -Druckbildern.

Aug . Dorkewitz,  Maler,
Calwerstraße.
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Nagold.

Meine sehr reichhaltige und mit vielem Neuen ausgestattete

M 'ihnachls -Ausflt ' llung in Kinderspiel -Waren
ist eröffnet und lade ich zu geneigtem Besuche höflich ein. Carl Pftomm.

Mgeinrine Verforgungsaiistall im Grolchermgthum Baden
in 18»

Wenten-, Aussteuer - und Kapital -Versicherung auf Todesfall und auf bestimmte Alter,
1835 gegründete , 1864 erweirerte Genossenschaft.

Kapitalvermögen Ende 1873 : . 10,650,056 Gulden . Kaffenvcrkehr im Iahe 1873 : . 14,474,968 Gulden.

Jahreseinnahmr an Prämien und Zinsen 1,050,901 Gulden . Den Mitgliedern gutgekommenerGeschäftsgrwinn 1,865,246 Gulden.

Aukbezahlte Renten und Bersichcrungskapitalirn . 9,201,244 Gulden.

Altersversorgungs -, Lebens- und Sterbfallversichcrungsbrträge . 38,973.

mit versicherter Rente von : . . 371,986 Gulden , mit versichertem Kapital von . 16,489,353 Gulden.

Für je fl . 1VV « , fällig beim Todesfall , spätestens mit dem 85 . Lebensjahr, zahlbar innerhalb 14 Tagen:

für die Beitrittsaltrr von 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 , 60,

«jährlicher Beitrag . . 4 ' 7 ° fl. 4 *,«» fl.
oder jährlich . 15 »/, ° fl. l8 fl

Dividende der Lebensversicherten für 1873:

fl. 9-/. « fl.
37»/io fl.

12 fl.
47 fl.

70 Jahren
19' /, o fl. 34»/. o fl.
77-,.» fl. 136' /. . fl.fl. 6 »i. o fl.

21«/. ° fl. 25«/. ° fl. 30»/. ° fl .
8 »,° des Baarwerths ihrer Versicherungen, dies ist in Prozenten des jährlichen

it 1868 , 34 »/° an die seit 1867 , 39 »,o an die seit 1866 , 44 »> an die seit

1865 und 49 °/o an die seit 1864 eingetrclenen Mitglieder.
Beitrags : 24 ° o an die feit 1869 , 29 » ° an die seit

Die Dividende steigt mit Zunahme der Versicherungsfahre , also mit dem fortschreitenden Alker der Versicherten und ermäßigt

deren jährliche Baarleiitungen von Jahr zu Jahr . Diese Vcrtheilnngsart , rin unbestreitbarer Vorzug der Versorgungsanstalt,

beseitigt den Vcrmögensnachthcil . welcher bei Erreichung hoher Lebensalter der Versicherung anhaftet . Bei Annahme einer Di¬

vidende von nur 4 »,« des jeweiligen Versichernngswerthes (dem voraussichttich niedersten Stand , seither nicht unter 8 °,°) würde

zum Beispiel der jährliche Beitrag eines 30jährigen von 21 «/,o fl. pro . fl. 1000 Kapital sich ermäßigt haben:

in seinem 35sten , 40sten , 45ste !>, 50sten , 55sten , 60sten Lebensjahr

ans noch 18 -/. « fl. 15 ' /. ° »l. 12 -/. ° fl 9 «/. ° fl . ,6 ' /. ° fl. 2 «/, ° fl. .

und wäre danach der ursprüngliche Beitrag schon nach 20 Versicherungsjahren im 50 . Lebensjahr um mehr als die Aälfie gemindert

nach 10 weiteren Jahren nahezu ausgeglichen.
Rechenschaftsberichte, Prospekte und weitere mündliche wie schriftliche Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt:

Nothfelden.

Großer Ausverkauf
in sämmtlichen Winterartikeln zu herabgesetzten

Preisen bei _ C. Wolf._
Dir Spinnerri Schlirmnithr - Rirvenoburg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flach«, Kauf uaä Äbwerg im Lohn
und sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch und bestens besorgt

und liegen Preislisten und Muster bei nnserm Agenten
Herrn Gottlob Knödel in Nagold

auf.
". NSeit 2V Zähren

das erste , das anerkannt einfachste und
beste Hausmittel ist der

weiße Brust-Shrup
gegen jeden veralteten Husten , Brustschmer¬
zen , langjährige Heiserkeit , Verschleimung
der Lungen , Keuchhusten, Bluthusten , Blut¬
speien und Asthma, ist nur allein echt bei

Fr . (stock inger  in Nagold und
CH. Burghard  in Altenstaig.

Nagold.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube

ich mir mein

Lager von Pelzwaaren,
als : Boa , Colis , Kragen , Muff , Puls¬
wärmer , Pelz - , Winterstoff - und Tuch-
Mützen , Handschuhe in Pelz , Leder und
Bukskin , feine Hosenträger und sonst noch
verschiedene Artikel zur gefälligen zahlreichen
Abnahme bestens zu empfehlen.

M . Gottlieb Großmann,
Seckler und Kappenmacher,

gegenüber dem Hirsch.

Nagold.

äsache Granat - Nusterseide
empfiehlt

Bort enmachcr Ni sch.

Sattler -Waren
zu Weihnachtsgeschenken,

als : Sopha , Sessel , Amerikanerstühle,
Bettröste , Schulranzen , Reisekoffer
und Taschen , Geld - und Damen-
Taschen , Cigarren -Etuis , Geldbörsen,
Hosenträger , Knabenpeitschen u . s. w.
empfiehlt

M . Weber,
Sattler und Tapezier,
lieaenüber der neuen Kirche.

Nagold.
Auf bevorstehende

Weihnachten erlaube ich
mir mein neu sortirtes

Lager von
Uhren

oller Art , sowie Ketten
Schlüssel in beliebiger

Fa ^ou zur geneigten Abnahme bestens
zu empfehlen.

Fr . Günther.
Auch  eiue große Parthie

älterer Uhren
verkauft sehr billig

der Obige.

Nagold.
Um mit meinen

ÄvrkSTtvLvi »)
Shäwlchen , Unterhosen rc. ganz zu räumen,
verkaufe ich solche unter dem Ankaufspreise.

Jacob Stottele,  sun.
Zugleich empfiehlt alle Sorten

wollene Strickgarne
(eigenes Fabrikat ) billigst

der Obige.

Nagold.

ZU verkaufen.
Einen gut erhaltenen zwei-

tspännigen Leiterwagen sammt
Mallem Zugehör verkauft aus

Auftrag billig
Robert Theurer,  Schmid.

Me Sensen
kauft _ Obig er.

Nagold.
Neben meinem in allen Farben und

Schattirungeii frisch sortirten Lager in

Vvs « LLv

empfehle ich angcfangene und dessinfertige

Straminschuhe, Hosenträ¬
ger, Gürtel L Kinder¬

täschchen.
Auch habe Mooswolle beigelegt.

Carl Pflomm.

Turn -Verein Nagold.
Heute Samstag,
Abends 8 Uhr,

Versammlung im Lokal.
Der Vorstand.

Nagold.

Das Umbrechen
von 2 Viertel Feld verakkordirt Sonntag
den 6 . Dez ., Abends 7 Uhr,

Restaurateur Gutekunst.
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Geehrte Landwirthe!
Wir unlerzeichuete Verireler der rühm-

lichst bekannten verbesserten mechanischen

Flachs - , Hanf - L Abwerg-
spinnerei , Weberei L

Zwirnerei SchreHheim
erlauben empfehlend anzukündigen , datz jederzeit Rohstoffe zum

8pinnen , Rieben , Kkeiekien, Färben « ml Zwirne « im .Lohne
zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübcrtrcsflicher X
preisgekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnellste Bedienung innert M
längstens 4 Wochen , und zwar ohne Aufschlag den seitherigen Schneller » »
von 1228 Meter Länge n 4 kr . ----- 12 Ps . Um die Fabrikate zeitlich zur
rückzubekommen , bitten um baldmöglichste Rostoff -Zustellung . L

»Zur Besorgung empfehlen sich die Fabriks -Agenten : A
Heinrich Müller , Nagold . I . Buhler in Walddors . X
Holzäpfel , Gemeinderath , Schönbronn . I . Braß , Jselshausen.
Theodor Roll , Sulz . Wagnermeister Ernst , Gültlingen . » »

Carl Hrnßlrr , Altenstaig . Traub , Posamentier , Herrcnberg . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxx xxx
A l t e n st a i g . ^

A l l e n st a i g Stadt.

Dikniisikgung.
Den lieben Frcunben meines ,

Mannes , Paul Lander,  Kürschners
dahier , besonders aber der Feuerwehr
und dein Kriegeroerein mache ich für
die so ehrenvolle Begleitung zur
letzten Ruhestätte meinen herzlichen
Dank.

Johanne Lander.

X
X
X
X
X
XX
X

Ausverkauf
in Tuch und Bnkskin bei

F . Hindennach.I-

A l t e n st a i g.

Rohe Sackleinen,
Packleinen,
Fntterleinen und
Flachsleinwand

ungemein billig dei
I . G . Wörner.

A l t e n st a i g Stadt.
Sonntag den 6 . Dezember d . I .,

Abends 7 Uhr,
im Hirsch  hier

öffenll. Lirderkraiy.
Vorstand Knicser.

A l l e n st a i g.
Sehr schöne billige

Flanell -Hemden und
Hemdenflanelle,

Reise - und Perdcdccken empfiehlt

_ I - F > Hiuvennach.
A l t e n st a i g-

Mein Lager in hübschen baumwollenen

Mei- kytMli,
Stuhltuch , Madapolam und Chiffon em¬
pfehle ich zur geneigten Abnahme bestens.

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Gefärbte und rohe baumwollene

billigst bei
Weligarnk

I . F . Hindennach.
E b e r s h a r d t.

Es liegen

300 fl. Pflcggeld
zum Ausleihen zu 5 Procent gegen gesetz¬
liche Sicherheit parat bei

Pfleger Andreas Weik.

U n t e r s ch w a n d o r f.

140 fl- 200 fl.
Pflegschastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
hat auszuleihen

Gutspächter Steimle.

— Alten  st a i g.

Leinene

feine Leinwand u . s. w ., sehr preiswürdig
bei I . F - H>in den nach.

Zugleich mache ich die Anzeige , daß ich
das Geschäft in gleicher Eigeuichafl sori-
sühre . — Das Waren -Lager ist reichhallig
soriirt sowohl in Kappen als sonstigen
Pelzwaren.

Um ferneres Wohlwollen bittet
Johanne Lander.

Rauhe , Pelzwarcn werden immerfoit
gekauft und guie Preise bezahlt von

Obiger.

Alte  n st a i g.
Schwere schwarze

Seidenstoffe
zu Kleider und Schürzen bei

Hin dennach.0-

Ä l t e n st a i g.
Zu Weihnachlsprälenten empfehle ich

meine sehr große Auswahl in

Körbe n,
als : Staiibiuchkörben , Wandtörben ^ Blu¬
men- und Schlüsselkörben , Nähkörben,
Armkörben , weiß , farbig und braun.

I . G . Wörner.

Lriuieroi - u.

j UeUerei- lierütbe.

Gummi - ( Kautschuk -) Schläuche für
Wein , Bier , Branntwein , Essig , Oel,
heche Flüssigkeiten , Gas rc. , Rtesfing-
Beischranbungeu , Hahnen , ZPumpcn,
Weiii -Filtrirapparate , Zieher ( Shphons ) ,
Ventil - Spunlcn rc . Preislisten zu
Dienst . sll - 74125)
Oebr . 8ebieber , L88linßen ( Württcmb .)

O b e r j e ! t i n g e n.
Es liegen gegen gesetzliche doppelte Si¬

cherheit

3 bis 400 fl.
Pflegschastsgeld sogleich zum Ausleihen
parat.

Pfleger Matthäus Röhm.

Nagold.

Gtivrrbk -Wrriil
Samstag den 5 d . M,

Abends 7 Uhr,
in der Linde.

1 ) Vortrag ans dem Bericht der letzten
Wandcr Versammlung,

2 ) Wahlvorschlag zur Handels - und
Geiveibekammcr.

Die Mitglieder sind zu zahlreichem Er¬
scheinen eingeladen.

_ - Aussch u ß.
Nothfelden.

Erdöl
spottbillig , sowie auch

wollen Strickgarn
bei . C . Wolf.

Spielwerke
von 4 bis 200 Stücke spielend : mit
Expression , Mandoline , Trommel,
Glockenspiel , Kastagnetten , Himmels¬
stimmen rc.

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücke spielend , N -ces-
saires , Cigarrenständer , Schwcizei-

hänschen , Photographiealbums,
Schreibzenge , Handschuhkasten , Briefbe¬
schwerer , Cigarren -Etnis , Tabaks - n
Zündholzdosen , Arbeitstische , Flaschen,
Biergläser , Portemonnaies , Stühle ec z
alles mit Musik . Stets das Neueste
empfiehlt

I « G . Heller , Bern.
Prciscouranle versende franco.

Nur wer direkt bezieht , erhält Heller ' -
sche Werke ..
Größtes Lager von Holzschnitzereien.

Die Kaiser ! , und König ! .

Hos-HolMen-WM
von Gebrüder Stsüwerck

in Cöln übergab den Verkauf ihrer
vorzügliche » Fabrikate

in Nagold
Hrn . Kaufm . Friedr . Slockinger.

Freihoser 's Kinderbuch.
Herausgegeben im Aufträge des Würt-

tembekgischen Volksschul -Vercins . Fünfte,
verbesserte Auflage . ,1875 . Mit 6 Bunt-
bildern von ll . 1o88 »N' und Notenbeilagen.
tzleg . in Buntumschlag gebunden 1 fl.
4b kr . — Mit wahrem Sinn und
Verständniß ist hier die Auswahl des
Besten  aus unserer Literatur für die
Jugend getroffen . Es wechseln Gedicht-
chen , Märchen , Erzählungen , Fabeln,
Kinderspiele , Räthscl , Lieder , Gebete rc.
in bunter Reihe mit einander ab . Das
Buch ist für das Kindcsalter von 2 8
Jahren bestimmt und zugleich ein bewährter
Führer für Mütter und Erzieherinnen.
Die Ausstattung dieser neuen sünslen Aus¬
lage ist eine gegen früher in jeder Hinsicht
elegantere und macht das in Tausenden
von süddeutschen Familien bereits eilige-
bürgerte Buch besonders auch zu einem
Weihnachtsgeschenk geeignet.

Zn haben in der
G . W . Zaijer ' schcu Buchh.

Gestorben.
Den 4 . Dez . : Gottlob , Kind des Gottlob
Raufer,  Tuchmachers , 4 Monate 21 Tage
alt . Beerdigung den 6 . Dez . , Morgens
9 Uhr.

Beranlworllicher Redakteur : Sle i n >v a n de l in Nagott . — Druck und Wrtag der G . W . Zaiierschen  Buchhandlung in Nagold.


	[Seite 573]
	[Seite 574]
	[Seite 575]
	[Seite 576]

